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Sonnensysteme.

sichtbaren Fixsternen ist der Stern
Zeta im Tierkreisbilde des ?Krebses"
einer der merkwürdigsten. bloßen

anderen Fixsternen nur als ein leuch-
tendes Pünktchen; durch ein besseres
Fernrohr erkennt man aber sogleich,
daß er zu den Doppelsternen gehört,
daß hier zwei Fixsterne der S. und 6.

Schon Wilhelm Herschel entdeckte

fertigten Spiegelteleskope die drei-
fache Natur des Sternes Zeta im
.Krebs". Seitdem haben ihm zahl-

und daß der entferntere Begleiter in
reichlich 7<Xl Jahren einen Umlauf um
das allen dreien gemeinsame Schwebe-
»entrum vollführt. Daneben erkannte
man schon früher gewisse periodische
Schwankungen des entfernten, dritten
Sternes. O. Struve und Flam-
marion vermuteten deshalb, daß auch
dieser selbst noch wieder doppelt sei.
Burnham dagegen wollte die Schwan-

führen.
B'°bachwngssehler zurück

scheidung zu bringen, unterwarf
neuerdings H. v. Seeliger das sehr
umfangreiche, sich über 70 Jahre er-

streckende Beobachtungsmaterial über
die Störungen in der Bahn des drit-
ten Körpers einer eingehenden Unter-
suibung und Rechnung und gelangte
zu dem sicheren Ergebnis, daß der Be-
gleiter des Hauptdoppelsternes in der
Tat selbst wieder doppelt sei, und daß
sich die beiden im Instrument nicht zu

wegen. Damit ist der Stern Zeta im
.Krebs" als ein vierfaches Stern-
oder Sonnensystem erwiesen. Die

artigen Systems stellen sich freilich

»elneii Sonnen von Planeten umkreist
denken. Die Farbe der drei trenn-
baren Sterne ist gelb. Ein andere»

erwähnt sei, der Stern zweiter Größe
?Zeta" oder Mizar mit Alcor im
Schweif des ?Großen Bären"; Mizar
mit kleineren Fernrohren zu trennende
Doppelstern.

Im Z 0 r n.

Bater: ?Eine wahre Schande ist»
mit dem verlotterten, leichtsinnigen
Bengel ... sogar im Gefängnis ist er

schon gewesen!"
.Er ist doch bald begnadigt wor-

den!"
?Natürlich, selbst da haben sie 'n

nicht behalten mögen, den Lumpazi!"

M> .!> i .

BundeSfenator Robert M. La Fol»
leite von Wisconsin gibt sich der Hoff-
nung hin, durch die Abhaltung einel

Na. mnrnm nicht ?

Nosalie JoueS, die Suffragette, will

Frl. Rosalie Jones, die New Uor-

W

grl. Rosalie JoueS.

sehnt sich nach Aufregung intensiverer
Art und hat daher beschlossen, sich zur

Verlorene ZMche.

stellte SchiffSautausbill.

von Präsident Wilsons Schiffsan-

Seuator Duueau N. Aletcher.
daß die von ihm im Senat eingereichte
Vorlage kaltgestellt wurde. Präsident
Wilson hat die Hoffnung aber immer
i-och nicht aufgegeben, daß die Bill

zur Annahme gelangen
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SHM gegen Grey.

Der englische Romandichter Wells
hat Bernard Shaw heftig angegriffen,
weil Shan? versuchte, inmitten der all-
gemeinen geistigen Verwirrung sich
ein selbständiges und klares Urteil zu
wahren. Im ?Baslerr Anzeiger"

findet sich nun der folgende Auszug
aus einem ?offenen Brief", den Ber-
nard Shaw an ?The New States--
man" gerichtet hat:

?Ich mache kein Hehl daraus, daß
ich nicht zart und sentimental mit Sir
Edward Grey umgehe. Es ist wahr,
daß ich ebenso leicht ein blutiges Bild

seiner ganzen bisherigen Laufbahn
hätte malen können.. Ich hätte mit
seinem ekelhaften Berrate in der per-
sischen Angelegenheit beginnen können.
Es ist eine einfache zugegebene Tat-
sache, wie unsere Diplomatie während
des Krieges und vor dem Kriege gear-
beitet hat. Aber es würde ein fataler
Fehler sein, wenn man dies allein der
persönlichen käuflichen (?) Gesinnung

des Sekretärs des Auswärtigen
Amtes zuschreiben wollte. Nein, ich
schleudere meine Angriffe gegen die
ganze englische, autokratische und ge-

heime Diplomatie, als deren Vater ich
Grey betrachte. Bedenken Sie, daß
die geheime Diplomatie sich unbedingt
zur lügnerischen Diplomatie entwickeln

Fragen erlaubt sind, denn es ist leicht,
eine Frage in einer solchen Form zu
stellen, daß sie zur Zufriedenheit der
Regierung beantwortet werden muß.
Lord Roberts hat sein ganzes Leben
dazu verwandt, um uns klar zu
machen, daß Rußland unser erbitterter
Feind ist, und Rudyard Kipling hat
uns in zahllosen Gedichten und Ge

Algier sitzen könnten? Und doch fiih-

Bourgogne so viele Lorbeeren ern-

teten? Und wie würde es um unsereprotestantische Religion in England
bestellt sein, wenn nicht der deutsche
Luther zur Welt gekommen wäre?
Eine ewige Schande bleibt unser Vor-
gehen, und wir sollten darüber
erröten. Wenn Professor Ramfay
Muir mir Unklarheit und Wider-

nur erwidern, daß er sich irrt. Ich
sagte, daß der Vertrag von 183 S (der
Vertrag über die belgische Neutralität)

kostbare Zeeit gegeben, unsere kriege-
rischen Vorbereitungen zu treffen,
wenn auch unter schrecklichen Opfern
für die Belgier selbst. Nachdem sie

Wunde hinein. Sowohl beim Eintritt
wie beim Austritt verursacht das
Schrapnell eine große Wunde. Von

volle hundert Prozent infiziert.
Von 20 durch Gewehrkugeln Ver-

wundeten hatten vier absolut infek-

Was die Verluste In dem jetzigen
Kriege so groß mache, erklärte der
Bortragende, sei der Umstand, daß die
Fortschaffung der Verwundeten auS
den Verschanzungen nur während der
Nacht möglich sei. Ein des Morgen«
verwundeter Soldat müsse also acht
bis zehn Stunden im Graben liegen,
bevor an ärztliche Pflege gedacht wer-
den könne. Dieser Umstand mache die
Errichtung eines großen Hospitals
dicht hinter der Front absolut not
wendig.

Die Verwundeten seien derartig er-
schöpft gewesen, daß sie nach ihrer
Einlieferung ins Hospital meistens 24
Stunden hintereinander einen tod-
ähnlichen Schlaf schliefen. Die

den Verwundeten in

japanischen Kriege.
Am Schlüsse seines Vortrages gab

der Professor eine hübsche Episode
zum Besten. In seinem Hospital be-
fanden sich sechs Turcos. Die Leute
waren auf der Besserung und sollten

Hospital behandelt worden, sagten sie,
als daß sie sich einfach ins Rekonvales-
zentenheim stecken ließen. Ein ver-
wundeter Araber weigerte sich vier
Tage lang, Nahrung zu sich zu neh-
men. Nach dem Grunde des Fastens
befragt, antwortete er schließlich, er
habe vier Frauen in Tunis zurück-
gelassen und habe erfahren, daß man
die Äermsten verhungern lasse, wäh-
rend er im Kugelregen ausgehalten
habe. Me könne er essen, wenn seine
Familie hungern müsse, fragte der
braune Sohn der Wüste,
hielt.

Schrapnellumnden.

trag über die Tätigkeit der Wundärzte
im Kriege und die Wirkungen der ver-
schiedenen Geschosse hielt bei der
Alumnenfeier der Columbia Univer-
sität der Professor Walton Martin

Universität. Der Gelehrte kehrte erst

Im Hospital halte Professor Martin


